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Gewaltfolgen 

 Körperliche Folgen  Psychische Folgen 

Akute Verletzungen, z. B. durch Stiche 

und Hiebe hervorgerufen, Schnitt-, 

Rissquetsch- und Brandwunden, 

Hämatome, Frakturen (Nasenbein-, 

Arm,- Rippenbrüche), Kiefer- und 

Zahnverletzungen.  

Dauerhafte Behinderungen z. B. 

Einschränkungen der Beweglichkeit, 

verminderte Seh-, Hör- und 

Bewegungsfähigkeit. 

Gynäkologische Beschwerden. 

Posttraumatische Belastungs-störungen. 

Depressionen, Angst- und Panikattacken. 

Nervosität, Schlafstörungen, Konzen-

trationsschwäche.  

Verlust von Selbstachtung und Selbst-

wertgefühl. 

Suizidalität.  

 

(Psycho-)somatische Folgen 

Chronische Schmerzen wie Kopf-, 

Rücken-, Brust- und Unterleibs-

schmerzen. Magen-, Darmstörungen, 

Übelkeit, Brechreiz. Allgemein: 

Chronische Anspannungen, Angst und 

Verunsicherung, die sich als Stress-

reaktionen in psychosomatischen 

Beschwerdebildern manifestieren 

können. 

Gesundheitsgefährdende Risiken 

Rauchen. 

Übermäßiger Medikamenten-, Alkohol- 

und Drogenkonsum. 

Essstörungen.  

Risikoreiches Sexualverhalten. 
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Red Flags   
Deutliche Warnsignale  

 Verletzungen, die nicht mit der Erklärung 

ihres Entstehens übereinstimmen 

 verschiedene Verletzungen in unterschied-

lichen Heilungsstadien 

 „blaue Flecken" an nicht sturz- oder 

anstoßtypischen Stellen 

 chronische Beschwerden, die keine 

offensichtl. physischen Ursachen haben 

 geformte Blutunterlaufungen, Frakturen 

  



Wichtig für Urteilsfällung im Strafverfahren  
 

 

 Aussagen der  

     Opfer  

     Beschuldigten  

     Zeugen  
 

 Polizeiliche Ermittlungen 
 

 Dokumentation 
 

 Sachverständigengutachten, etc. 

 

 
  



MedPol –  

Checkliste zur 

Verletzungsdokumentation  

Projektleitung: Mag. Martina Stöffelbauer, .BK 1.4 Kriminalstrategie  

Umsetzung: Mag. Rudolf Gross, .BK 6.1; Gerhard Rubenz, .BK 6.2;  

Andreas Schmidl, BMI II/1/a; Oberst Harald Stöckl, BMI II/2; CI Strohmaier Manfred, .BK 1.4  

Kriminalstrategie; ORat Dr. Hans-Peter Stückler; .BK 1.4 Kriminalstrategie;  

Dr. Jochen Rausch, aä. Dienst 

Konzeption: Ao.Univ.-Prof.Dr. Andrea Berzlanovich  

Projektbegleitung: Österr. Gesellschaft für Gerichtsmedizin und Österr. Ärztekammer 

  

 



Checkliste 



Checkliste 



Checkliste 

 http://www.docwissen.at/fileadmin/docwissen.at/G

ewalt_erkennen/Blg_Dokumentationsbogen.pdf 
 

 http://www.bmi.gv.at/cms/bmi/_news/bmi.aspx?id

=4937536C44694259375A303D&page=0&view=1  
 

 http://www.bmi.gv.at/cms/BK/buendnis_gegen_/ak

tuelles/start.aspx 
 

 http://oeggm.com/oeggm-service.html 
 

 http://www.meduniwien.ac.at/hp/fileadmin/gericht

smedizin/BZ_LV_304000_Unterlagen_pdf/Dokume

ntationsbogen.pdf 

 



Leitfaden „Gesundheitliche Versorgung 

gewaltbetroffener Frauen“ 

http://www.bmwfj.gv.at/Familie/Gewalt/Seiten/GesundheitlicheVersorgunggewaltbetroffenerFrauen.aspx 

http://www.bmwfj.gv.at/Familie/Gewalt/Seiten/GesundheitlicheVersorgunggewaltbetroffenerFrauen.aspx

